Pflanzensteckbrief Nr. 6

Wildpflanzen auf der Spur

Pflanze des Monats Mai
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Gesucht wird die Margarite (Leucanthemum vulgare)
Ihr erkennt ihn an folgenden Merkmalen:

Ihre Lebensform man Staude. 

Ihre Blätter sind schmal und lang, sie sitzen wechselständig am Stängel. Ihr Rand ist gezähnt oder gekerbt.

Ihre Blüten muss man sich genau ansehen. Dann erkennt man, dass es sich bei der „Blüte“ um einen zusammengesetzten Blütenstand handelt, der sich aus zwei verschiedenen Arten von Blüten zusammensetzt. Am Rand des Blütenstandes sitzen die langen, weißen Zungenblüten, in der Mitte des Blütenstandes sie kurzen gelben Röhrenblüten. 

Zuletzt gesehen wurde die Margarite auf  nährstoffreichen Wiesen und Weiden. Sie kann aber auch an Wegrändern vorkommen.

Für den Menschen war die Margarite eine Orakelpflanze, man konnte sie zu fast allen wichtigen Ereignissen befragen, wie zum Beispiel um den künftigen Beruf oder um die Seligkeit im Himmel oder auch um die Liebe: „Er liebt mich, er liebt mich nicht,...“ spricht man und zupft dabei immer eine der langen weißen Zungenblüten aus. Wenn im Mittelalter eine Dame mit einem Kranz aus Margariten auf dem Kopf auf dem Turnierplatz erschien, zeigte sie damit ihrem Verehrer, dass sie unentschlossen gegenüber seinem Werben war. 
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